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"Neukölln zuerst!" – Wann setzt das Bezirksamt die Interessen der Bürger an 

erste Stelle? I 
 

Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 

1. Welche Bedeutung misst das Bezirksamt dem Sonnengarten als inklusiver Freizeit- und Be-

gegnungsstätte für Menschen mit Behinderungen bei? 

2. Wie wird dies in den aktuellen Planungen berücksichtigt? 

3. Welche konkreten Schritte hat das Bezirksamt seit dem Eingang des Schreibens des IBBC 

e.V. unternommen, um den Zugang zum Sonnengarten dauerhaft zu gewährleisten? 

4. In welchem Umfang wurde der IBBC e.V. in die Planungen des Bauvorhabens einbezogen, 

und welche Ergebnisse sind aus diesen Gesprächen hervorgegangen? 

5. Welche Maßnahmen sind geplant, um die barrierefreie Erreichbarkeit des Sonnengartens 

für Menschen mit Behinderungen während und nach den Bauarbeiten sicherzustellen? 

6. Wie soll die Nutzung der Behindertenparkplätze in der Nähe des Eingangsbereichs des 

Sonnengartens während der Bauphase und danach gewährleistet werden? 

7. Welche potenziellen Einschränkungen für den Betrieb und die Nutzung des Sonnengartens 

hat das Bezirksamt im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben identifiziert, und wie wird 

diesen begegnet? 

8. Wie hat das Bezirksamt die Interessen und Fördermittel, die in den Sonnengarten investiert 

wurden, bei den Abstimmungen mit LAF, BIM und Grün Berlin berücksichtigt? 
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Antwort des Bezirksamtes: 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Beim Sonnengarten handelt es sich um eine bezirkliche Liegenschaft, die dem Träger IBBC 

e.V. (Interkulturelles Beratungs- und Begegnungs-Centrum e.V.) zur Verfügung gestellt wird. 

Hier treffen sich Familien aus Neukölln, die Kinder mit einer Behinderung haben. Die vielfälti-

gen Angebote sind ein wichtiger Baustein für inklusives Miteinander, das es nicht oft in Neu-

kölln gibt. Deshalb ist der Sonnengarten ein auch für den Bezirk Neukölln wichtiges Projekt. 

 

Zu 2.: 

Die Belange des Sonnengartens und der Zugang zur Einrichtung werden bei den aktuellen 

Planungen berücksichtigt. 

 

Zu 3.: 

Die Belange des Sonnengartens, insbesondere hinsichtlich des Zugangs zur Einrichtung, wur-

den sowohl bei Vor-Ort-Terminen sowie bei den Abstimmungsrunden durch das Bezirksamt 

thematisiert. Sowohl bei der geplanten Einziehung von Flächen, bei der Ausweisung von Park-

plätzen für Menschen mit Behinderung sowie für einen barrierearmen Zugang zum Sonnen-

garten sind die Belange des Trägers IBBC e.V berücksichtigt worden. So soll nach dem aktu-

ellen Planungszustand der Zugang über die Friedland-Promenade sichergestellt bleiben, so-

wohl für Eltern betroffener Kinder als auch Fahrdienste für die Besuchenden. Dies wurde auch 

im Verkehrsgutachten berücksichtigt, das die BIM auf Bitte des Bezirks im Vorfeld durchgeführt 

hat. In direkter Nähe zur Friedland-Promenade werden dazu entsprechende Parkplätze aus-

gewiesen, um die Wege möglichst kurz zu halten. 

 

Zu 4.: 

Das Bezirksamt steht im Austausch mit dem Träger, dessen Belange entsprechend in die Pla-

nungen einbezogen werden. Des Weiteren wird auf die Antwort zur Frage 3 verwiesen. 

 

Zu 5.: 

Der Zugang ist auch während der Bauarbeiten sicherzustellen. Entsprechende Maßnahmen 

sind im Zuge der Baustellenplanung abzustimmen. 

 

Zu 6.: 

Dazu wird auf die Antwort zu Frage 3 verwiesen. 

 

Zu 7.: 

Keine. 
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Zu 8.: 

Das Bezirksamt steht im Austausch mit dem Träger, dessen Belange entsprechend in die Pla-

nungen einbezogen werden. 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 

 


